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rz . Montag , den 6tm Juny igo;.'

Wöchentliche OstFriefisch«

Anzeigen « vr RachrWea.
Avertissements.

r . Da sich mehrmals der Fall ereignet , daß Eigenthümer von Prämier»
Stuten , diese vor Ablauf der gesetzlich bestimmten Zeit von 4 Jahren außerhalb Lan¬
des verkauft haben , und dadurch der Zweck der Maaöregeln zur Verbesserung der in¬
ländischen Pferdezucht verfehlt wird ; so wird hiedurch festgesetzt und verordnet , da¬
künftig in ähnlichen Contraventions - Fällen , außer der Zurückzahlung der schon er¬
haltenen Prämie, noch das vnplum derselben loco poens« erlegt werden solle. Wor-
ngch sich also jeder genau zu achten haben wird.

Signatum Aurjch , den 7. May izoz.
König! . Preuff. Oftfr. Krieges - und Domain «« - Kammer.

L . Am Dienstage den 14. Juny eurrentis soll di« kleine herrschaftlicheJagdin der Gegend von Ayenwolde , Hattetshusen und Boekzetel , auf anderweite z oder
ü Jahre , von Bartholomäi 1804 anfangenb , öffentlich wieder verpachtet werden»
Liebhaber dazu können sich also besagten Tages Vormittags um io Uhr auf der Krie¬
ges - und Domainen - Kammer einfinden und ihre Offerten Lä ?oocoeoUun» geben.

Aurich , am 16 . May lZoz.
König!. Preuff. Ostfr. Krieges - und Domsineu- Kammer.

Z . Da das in der Stadt Sinken angelegte Arbeitsbaus für Bettler unch
Dazabonden , mit dem isten Julius dieses Jahres eröfnet werden soll ; so wird ausdem deshalb ergangenem besonderem Reglement , ä . ä . Berlin den 14 . Januax rsyz,fvlgmder Auszug dem Publikum zur Nachricht und Achtung hiemjt öffentlich bekanntgemacht!

§. s.
In das Arbeitshaus zu Emden gehöreni) alle fremde Bettler ohne Unterschied des Alters , brr Religion , beS Standes

« der Geschlechts;
-) einheimische Bettler aus dem Fürstenthum Ostfrirslanb, hip keinen bestimmte«

Wohnsitz haben ; dergleichen find diejenige» , welche 6 Jahre ununterbrochen voyihrem Geburtsort« abwesend , und sich während dieser Zeit als Bettler umberge-triebr » , auch keine bemittelte zu ihrer Ernährung verpflichtet« einheimische Ver¬wandte haben;
3) alle Ausländer , welche ohne schriftliche Concefsion mit Marionetten, Mufie, Ta¬schen - und Schattenspiele « , mit Herumführuug wilder Tbme , Würfelspiele»nd dergleichen unerlaubtem Gewerbe , Geld zn verdienen suchen ; diese »erde»
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den Vagabonden und Bettlern gleich geachtet , und sollen , wenn sie sich betref¬
fen lassen , nach dem nächsten Ort , wo eia Polizey - oder Justiz - Bedienter ist,
gebracht werden . Findet dieser bev der vorläufigen Vernehmung , daß es Aus¬
länder find , welche zum erstenmal in das Land gekommen ; so müssen sie unter

nachdrücklicher Verwarnung über die Gränze gebracht , wenn sic aber wieder
kommen , ins Arbeitshaus nach Emden gesandt werden.

. §> 4«
Die Schuttemrister , Bauerrichtrr , Gerichtsdiener und Bettelvögte sind

verpflichtet , alle Umtreiber und Bettler zu ergreifen und an den nächsten Polizey -

vder Gerichts - Offizianten abzuliefern ; diese Ablieferung geschiehst in den Städten

an den Magistrat , und auf dem platten Lande an den nächsten Beamten.
tz . Z-

Bey der Ergreifung der Bettler und Vagabonde « werden folgende Grund¬

sätze zur allgemeinen Richtschnur festgesetzt:
1) jeder unbekannte Reisende , der zu Fuß in die Provinz kommt , muß sich bey der

ersten Orts - Obrigkeit angeben , seinen Paß vorweisen und zeichnen lassen ; wi¬

drigenfalls er als ein Vagabonde aufgebracht werden wird;
s ) jeder ergriffene Bettler oder Vagabonde muß sofort genau visitiret werden ; rin

jeder Polizey - oder Gerichtsdiener , Schüttemrister , Bauerrichtrr oder Vogt ist

dazu berechtigt . Gelder , Briefschaften und überhaupt alle Sachen , deren der

Bettler oder Vagabond nicht nvthdürftig bedarf , müssen ihm abgenomme « und

mit ihm in die nächste Stadt oder das nächste Amt , wo ein Polizey - oder Ju¬

stiz - Bedienter ist , welcher das erste vorläufige Verhör mit ihm ansiellen kann,

adgrliefert werden.
§ - 6.

Es ist nicht allein die Pflicht sämmtlicher Gerichts - Obrigkeiten , auf die

Entdeckung und Ergreifung der Bettler und Vagabonden eine ganz vorzügliche Sorg¬

falt zu richten ; sondern es ist auch die Pflicht jedes einzelnen Eingesessenen , dazu

mitzuwirkcu , und da er dieses unmittelbar nicht thun kann ; so bleibt er wenigstens

verbunden , der nächsten Obrigkeit die ihm bekannten Bettler anzuzeigen ; sem Name

soll verschwiegen bleiben , wenn er es verlangt.
§ - 7.

Wer nach geschehener Publicarion der Eröfnung dieses Instituts , einem,

umtreibenden Bettler oder Vagabonden Almosen giebr , zahlt jedesmal eine Geldbuße

von rc> Rthlr, , oder wird verhaltnrßmäßig am Leibe gestraft . Eine gleiche Strafe

trist denjenigen , welcher einem Bettler oder Vagabonden Obdach einräumt oder ihn

beherbergt . Gastwirthe , Bierschenker und überhaupt alle zur Beobachtung der Po¬

lizey - Ordnung besonders verpflichtete Personen , zahlen diese Straf « doppelt . Die

Gerichts - Obrigkeiten aber , wozu in den Städten sämmtlrche Magistrats - Glieder,

auf dem platten Lande die mit Jurisdiction versehene » Herrlichkeits - Besitzer , deren

Orconomie - Bediente und Justrtiarien , die Domainen - und Justiz - Beamten , dre

Forstbediente und dir Schüttemrister und Bauerrichter in den Dörfern gehören , ver¬

fallen in den vierfachen Betrag dieser Strafe , wenn sie überführt werden , einen um-



treibenden Bettler und Vagabonben begünstigt oder verheimlicht zu haben , ohne da¬
von den befohlnen Gebrauch zu machen.

§ . 8.
Wer ein Zeugniß zum Betteln auf Brand oder andere Unglöcksfalle ertheilt,

wird zum erstenmale mit einer Geldbuße von zc> Rthlr . , zum stenmal doppelt be¬
straft. Sind diese Zeugnisse von auswärtigen Obrigkeiten angegeben , so soll darauf
bey der im Z . 7 . geordneten Strafe nicht geachtet, und der Inhaber , wenn er ein
Ausländer ist , das erstemal über die Gränze geschaft; wenn er aber wieder kömmt,
in das Arbeitshaus zu Emden gebracht werden.

§ 9.
Von diesen Strafe « soll , es sey unter welchem Vorwände es wolle, kein

Erlaß statt finden , und der Denunciant die Halbschrid der Geldstrafe erhalten ; die
andere Hälfte fällt der Lasse des Instituts anheim.

§ . 10.
So strenge indessen die vrrordneten Strafen vollzogen werden müssen , so

sollen dagegen auch diejenigen, welche ihre Pflicht genau erfüllen , eine verhältnis¬
mäßige Belohnung zu gewärtigen haben, und wird hiemit insbesondere festgesetzt,
daß einem Bettelvogt für jeden Bettler , welcher von ihm aufgebracht und wirklich
nach dem Arbeitshause transportiret wird , eine Prämie von 8 gGr. aus der Lasse des
Instituts zugelegr werden soll.

Z. n>
Die Mildthätigkeit selbst ist es nicht , die bestraft werden soll , bloß die

zweckwidrige Verwendung von Wohlthatr« an Umtreiber soll verhindert werden;daher es nach wie vor jedem Hausvater erlaubt ist , hausfitzenden Armen , die bey ei¬
nigen Familien Unterstützung zu finden gewohnt find , und zu bestimmten Zeitensicheine Gabe abzuholen pflegen, dieses Almosen zu reichen.

§ . 3Z.
Wer zum erstenmal auf Betteley ertappt wird , soll zwey bls drey Monatein dem Arbeitshause verbleiben. Derjenige aber , welcher nach überstandener ge¬wöhnlicher Arbeitszeit entlassen worden , und zum zweytenmal als Bettler ertapptwird , soll 4 bis 6 Monate im Arbeitshause verharren . Wird er alsdann entlasse«und zum drittenmal wegen Bettelns und Umtreibens aufgegriffen , so soll er auf EinJahr in das Zuchthaus eingesperrt und bey seiner Ankunft und Entlassung mit ei¬ner körperlichenZüchtigung belegt werden. Jedoch bleibt dir Milderung ober Schär¬fung der Sitzzeit dem Befinden der Umstände nach Vorbehalten.

Signatum Aurich, den 24 . May i8c»z.
König ! . Preuss. Ostfr. Krieges - und Domainen - Kammer.

Litationes Creditorum.
1. Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Schiffs - CaprtainsBörchrrt Berends Schone , und des Landgedräuchers Claas Claassen Aden auf demAurich - Oldendorffer - Vehn , Alle und Jede , welchei) auf ein Haus mit Garten und Lande daselbst, groß zusammen pl. min . 6Drr-

ma-



Mathen , bissen Grund der Ameling Melcherts Htkenrn anttv 1756 von der
Commune Aurich - Oldendorff in Erbpacht erhalten und mit dem Hause be¬
bauet hat;

Ä) auf ein Stück Landes auf dem Großen - Vrhn , das Kittder - Land genannt,
groß pl . min . iß Diemath , welches dem Ameling Melcherts anno 17Z6
von einigen seiner Mit - Erben verkauft , darauf von ihm an seinen Bruder
Albert Melcherts üib pacto 6e retrovenäenäo nach Z0 Jahren , und in Ge¬
folge dessen von dem Albert Melcherts wieder an den Ameling Melcherts
Otten übertragen ist;

Z) auf ein Stück Landes auf dem Aurich - Oldenöorffer - Vehn , der Kiel genannt,
groß pl . min . t Diemath , von der Commune Aurich - Oldendorff , laut Con-
tracts äe annis 1753 et 1764 , dem Ameling Melcherts Stten in Erbpacht
verliehen/

Uitd welche gesammte Grundstücke von dem Ameling Melcherts Ötten , zuletzt imHolt-
dorffer Kirchspiel wohnhaft / aus sein einziges Kind , die Neenste Amelings , des Haus¬
manns Johann Janssen Gronewold zu Holtdorfs Ehefrau , ab ikitelrsto vererbet sind;
die darauf No « i . und 2. an den Borchert Berends Schone , und

No . z . an den Claas Claaffen Aden privatim verkauft hak , — ^
»der äuf die Kaufgelder/resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes
Dienstbarkeits » Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten,öf«
fentlich vorgeladen , innerhalb z Monaten , spätestens am i . July d I . , persönlich
oder durch die hiesige Justizcommissarien Stürenbürg , DetMers , Weber rc. ihre An¬
sprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumrlden und deren Nichtigkeit nachzuwrisen,
unter der Warnung > daß jeder Ausblribende mit seinen Ansprüchen an die Grundstü¬
cke präeludirt und ihm sowol gegen die Provokanten , als gegen dir sich etwa melden¬
de , zur Hebung kommende Gläubiger , rin ewiges Stillschweigen auferlegt werden
soll.

Signatum Aurich im Amtgrkichte , den ty . Matz 180Z . Zlrlting.
L . Demnach über das säMMtliche Vermögen des Geneverbrenners JäN

^ riedtts Ead ^e , in der Ditzumer HaMMrich , der generale Concurs eröfnrt worden-
als werden dessen Gläubiger hiedurch auf den iy . July eitirt , ihre Forderungen gehö¬
rig anzumeldrn und nachzuwrisen , unter der Verwarnung:

baß diejenigen , welche sich alsdann nicht melden würden , mit ihren etwai¬
gen Anforderungen präcludirtt werden sollen»

Den äbwtstnden Creditorrn werden dir hiesigen Justiz - CsmMissarien BluhM , Men¬
ke , Reimers und Hüllesheim in Vorschlag gebracht.

SignatuM Emden iM Königl . Amtgetichte , den Listen Marz iäc >3.
Bluhm.

g. Bey dem Freyhttri» Ätetshukgischen Gerichte istastinstavtiaüi desKö¬
nig !. CaMmerhrrrtt und Zreyherrn E . M . zu Inn - und Kriyphausen - Lütetsburg wi¬
der alle äuf die von ihm von des weyl . Senatoris Enno Wilhelm Wenckebach und
d< ffen auch weyl . Ehefrauen Fermke LucrrtiaKoch KintzerU und Kindes - Kindern pri¬
vatim angekaufte Z Dirmathen Landes in - er Lütetsburgtr Wester - Wischer , die der



weyl. Kirke Janssen in . Mtickre6schem Besitze gehabt / und nachgehtnös wieder rin»
gelöset, einen Real - Anspruch, Servitut , Rsunions - und Nutzer - Recht , Schuld
oder sonstige Forderung haben, die Edictal - Citation cum terrnins von Z Mviiarru
et reproäudtiorns auf d«u 16 . July bevorstehend , poooa prasclutioniK erkannt.

Sign . Lütetsburg am Gerichte , den Zo. März 1803 . Ditzen.
4 . Der Göke Eggen Schmidt hat mit re . Cameral - Zonsens von dem Hers

makmus Heyen zu Rhaude , ein auf drm Ntzauder- Mohr belegenes Stück Land , der
Zacke - Busch genannt , in Erbpacht erhalten , und mit einem neuen Hause bebauet,
Haus und Land aber dem Willem Frerichs wieder übertragen ; letzterer hat , um sei»
« es Besitzes gesichert zu seyn , auf Eröfnung des Liquidations - Prozesses angetragen,
so auch erkannt werden.

Vom Königl . Prruss . Amtgitichte zu Skickhaüsen werden also alle Und je¬
de , so ex cssüts retractus , sörvltukls , dsreäikLNs , aut quovis al !c> Spruch und
Forderung zu haben vermeinen Mochten , hiedurch aufgefordrrt , ihre Angaben a 6aw
dieses innerhalb 9 Wochen , ünd spätestens in terminir den 4. July , entweder in Per»
son oder durch den hiesigen Justiz - CöMmissair Dlpmans gehörig za melden , unter
der Warnung :

daß sie sonst damit pkäcluöirt , Md gegen den jetzigen Besitzer zum ewiges
Stillschweigen verwiesen werde« Men.

Stickhaufen im Amtgrrichte , den t . April 1803.
L . Hinrich Meyer zu Nortmohk verkaufte im Zahre I ? ys dem Gerd Hin»

tichs Schnater vier Acker Garten - Grund , und dieser bebauet« solchen Grund mit
einem neuen Hause ; der Sohn des Hinrich Meyer , Jan Hinrichs Meyer , benährrti
dieses Grundstück , überließ aber dasselbe , laut Kaufbriefes von 8ten May 1799 und
rz . May 1802, dem SchmidtHarm Ernst , und dieser hat, NM seines Besitzes gesichert
Zu seyn und de« tltulum poüeKonis im Hypothequrnbuche gehörig berichtigen zu
können , auf Eröfnung des Liquidations - Prozesses angetragen , so auch erkannt
worden.

Es wirbrtt bahrt alle und jede , so auf gedachtes Haüs ünd Äartrn - Grund
üus diesem oder jenem Grunde Spruch und Forderung zu haben vermeynen möchten,
hiedurch aufgefordert , selche Prätrnsionen , von welcher Art soiche auch seyn mögen,
» üato dieses innerhalb 9 Wochen, und spätestens lii termitiv reprvstuctlonis den
liten Züly Msrgens 9 Uhr gehörig anzugrben und zu justificiren , untkr brr War-
UUNg t

daß sie sisnst damit in Hinsicht bis Hanfes Und GärtinS zuM twigin Still¬
schweigen verwiesen, und auf den Grund der Sentenz der tituluo pdüeLo^
Uw im Hypothegueü - Buche für den Harm Ernst berichtigt werden soll»

Stickhausrn im Amtgerichte, btn rr . April 1803.
6 . Bsy dem Magisttat in Korden ist auf Änfuchtk dis Bärgirs Und Ge!ß»

gteßirs C. H« Kaufmann , cltativ eäictslis wider alle und jede , welche auf das voN
deü KaufleutenG. Fr. Conerus und R . Rahusen äm rs . März a . 0. au Provokanten
privatim verkaufte, am Neuen Wege im Südrr -Muft tzte Rott No . 313 . brlrgeke

Hau»



Haus und Garten , ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Benäherungs-vder sonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben vermeinen , cum tsrmino re-
xroäuctionls ec snnotacionis von Z Monaten , et xraeciuüvo auf den jZ . July a . c.
Vormittags io Uhr unter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬
gen auf bemrldetes Haus cum asnexis präcludiret und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

HlZnatum bsoräas m Luria , den 4 . April i3c »Z.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath . v. Glan.

7 . Von dem sreyherrlichrn Gerichte zu Rysum werden hiemit alle diejeni¬
gen , so an dem gesammten Vermögen des Kaufmanns Johann Hinrich Brinkmann,worüber wegen Unzulänglichkeit desselben der Cvncurs eröfuet worden , und welchesaus einem Hause , einem Waarenlager , Hausgeräthe und hauptsächlich in ausstehen-den Foderungen bestehet , einige Fodrrung und Anspruch zu haben vermeinen , öffent¬lich dergestalt vorgeladen , daß sie binnen z Monaten , längstens in dem auf den ytenJuly anni curr . Vormittags y Uhr angefetzten Liquidations - Termin vor dem frey-herrlichen Gerichte in Rysum in Person oder durch zuläßige Bevollmächtigte erschei¬nen , ihre Ansprüche an die Concurs - Masse gebührend anmelden und deren Rich¬tigkeit Nachweisen , unter der Warnung : daß diejenigen , welche in diesem Termin
nicht erscheinen werden , mit allen ihren Foderungen an die Masse präcludiret und ih¬nen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferleget werden
soll . Uebrigens werden diejenigen Gläubiger , welche durch allzuweite Entfernungoder andere legale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , unddenen es hieseldst an Bekanntschaft fehlet , an die Justizcommissarien Schmid -, Bluhmund Hülleöheim in Emden gewiesen , wovon sie fich einen wählen und denselben mit
Information und Vollmacht versehen können.

Zugleich wird der ausgetretene Gemeinschulduer mit vorgeladrn , um demLontrastictol - , Justizcommiffario Mencke , die ihm beywohnenden , die Masse betref¬fenden Nachrichten mitzutheilen , und besonders über die Ansprüche der GläubigerAuskunft zu geben.
Rysum im freyherrlichen Gerichte , den 2l . Marz l8oz . Reimers.

8 . Aus Befehl des Herrn Richters der Herrlichkeit Papenborg , lücen-
tiaten Gottfried Büeren , werden alle und jede , welche an den Kaufhändler Jan Ey-lrrt Eilers , jetzt Poel genannt , zu Papenborg , und dessen Haab und Güter , ex guo-
cungus caplte Anspruch und Forderung haben oder zn haben vermeinen , hiermiteäictaliter ein für allemal verabladet , um in Zeit eines Monats nach erster Verkün¬
digung dieses ihre an besagten Jan E . Eilers , jetzt Poel , habende Ansprüche und
Forderungen , sammt darüber sprechende Urkunden oder Rechnungen , beym Gerichte
zu Papenborg zu proponirrn und gehörig zu justificiren , mit der Verwarnung , daßim Ausbleibungsfall ihnen rin ewiges Stillschweigen eingebunden werden solle.

Zugleich werden sämmtliche Gläubiger citirt und abgeladen , um am Dien¬
stage den gi . Juny Morgens y Uhr dahier am Grrichte entweder in Person oder durch

ge-



genugsam zur positiven Erklärung Bevollmächtigte , zum Versuch der Güte an Seiten
Eiters , jetzt Poel , mit seinen Gläubigern unter der Verwarnung zu erscheinen , daß
die Ausbleibenden pro conlentientidus gehalten werden sollen.

Signatum Papenborg , den 2. May i8oz . Behnes , Gerichtsschreiber.
9 . Nachdem über des Krämers Marten Harms Oncken im Edenser Loog,

bey Werdum , Vermögen , aus einigem Hausgeräthe , Krämer - Maaren und ausste¬
henden geringen Forderungen bestehend , der Concurs eröfnet und ein offener Arrest
erlassen worden ; so werden hiemit alle und jede , welche auf diese Vermögens - Masse
aus irgend einem Grunde einen Anspruch und Forderung zu haben vcrmeynen , e <lic-
tuliter vorgeladrn , solche innerhalb 9 Wochen und längstens in termino prsecluiivo
den 19 . Julius , entweder persönlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten,
wozu der Jussz - Commissair Börner vorgeschlagen wird , anzugcben und rechtser-
forderlich nachzuweisen , unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an diese Masse präcludiret , und
ihnen damit gegen die sich meidende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen
auferlegt werden solle.

Zugleich wird allen denen , welche von dem Gemeinschulbner etwas an Gelbe , Sa¬
chen , Effecten , und Briefschaften unter sich haben , aufgegeben , solches dem Amt¬
gericht getreulich anzuzeigen , und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das
gerichtliche Oepoütum abzuliefern , unter der Warnung:

daß wenn demohngeachtet etwas bezahlet oder ausgeantwortet würde , sol¬
ches für nicht geschehen geachtet , und zum Besten der Masse anderweit bey»
getrieben werden solle. Wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen
dieselbe verschweigen oder zurückhalten sollte , er noch außerdem alles sei¬nes daran habenden Unterpfands und andern Rechts für verlustig erkläret
werden solle.

Signatum Esens im Amtgericht , den 6 . May 180z . Bölling.
10 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz der Eheleute Remmer

Jacobs und Eye Janssen zu Riepe , Alle und Jede , welche
1. auf den in der Riepster Hammrich belegenen vollen Heerd , Nruwolde genannt,

welcher angeblich begreift
1) das Hrerdhaus,
L) einen Garten,
z ) an Landen

u) 4 Diemathen , Orth genannt , welche mit des Ubbe Gossen Erben 4 Diema-
then jährlich wechseln,

d) 24 Diemathen über den Wosserzug , welche durch Zwischenschlöte in i , s,
8,3,3, noch Z und 4 Diemathen getrennt sind,' c) 18 Diemathen , schwettend ins Süden an das Mudder - Meer,

ü ) das sogenannte Seit vor dem Hause,
e) ein Stück, das Vorland genannt , hinter dem Hrerdhause , Pt. min. 2 Dir-

mathrn groß.
0



k) ^ Diemathen in den Ackers,
g ) 10 Diemathen daselbst,
kl) 2Z Diemathen daselbst , mit des Ubbt Gossen Erbe « 2ß Diemathen jährlich

, wechselnd,
4 ) einigen Kirchensitzen und Todtengräbrrn zu Riepe,
von welchem vormals der weyl . Trientje Jacobs gehörig gewesenen Heerde bersel«
den Jntestat - Erbinn mütterlichkr Weite , Frauck « Jelcken , des weyl . Haus¬
manns Alje Wilrs Wittwr , die eine Hälfte auf ihre Kinder und Enkel,
nemlich

2) der weyl . Tobe Alje Wilts mit dem Hausmann Paul Gerjrts zu Gandersum
ehelich erzeugte 4 Kinder , pro

d) Jannijr Alje Wilts , des Müllers Harm Gastmann Harms zu Ochtelbur
Ehefrau , pro

0) de« Zelcke Alje Wilts , Hausmann zu Riepe , pro
ck) die Trientje Alje Wilts , des Hausmanns Heye Jsnssen Buschmann in brr

Rirpster - Hammrich Ehefrau , pro S,
vererbet hat , dir andere Hälfte aber von der weyl . Trientje Jacobs Jntestat -'
Erben väterlicher Weite im Jahre 1802 an die Z Schwäger , Jelcke Alje Wilts,
Harm Gastmann Harms und Heye Janssen Buschmann öffentlich verkauft ist;

II . auf das iu der Riepster Hammrich belrgrne Verse - Meer , angeschlagen , inst»
weit es für cultivirt angenommen worden , auf 20 Diemathen 88 Ruthen yy Fuß,
anno ^ 792 aus des weyl . Oberamtmanns Jhering Liquidations - Masse und von
der Postmeisterin Tiaden an die weyl . Trientje Jacobs öffentlich verkauft , von
derselben auf ihre Halbschwester , des weyl . A je Wilts Wittwr , Fraucke Jelcken,
sodann von dieser auf ihre aä ülo . 1 . bemeldete Kinder und Enkel ad intestato
vererbet,

und welche Grundstücke von den letzteren Besitzern jetzo zusammen an die Provokanten
pxipafim verkauft sind , oder auf die Kaufgeldrr resp , rin Eigenthums - den Ertrag
der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges
Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb z Monaten , spätestens
am y . September d . I . persönlich oder durch die hiesig « Justiz - Commiffarien Stü-
rrnburg , Petmers , Weber rc. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumel¬
den und drrrn Richtigkeit nachzuweisrn , unter der Warnung : daß jeder Aushleibrn-
de mit seinen Ansprüchen an die Grundstücke präcludirt und ihm sowol gegen die Pro¬
vokanten , afs gegen hre sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , eia
ewiges Stillschweigen anferlegt werben soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den lü . May i8oz . Telting-
n . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Hausmanns

Rolf Eng « lbart .s zu Riepe , Alle und Je .de , welch« auf die im Jahr « 1780 aus des
Hinrich Steffens Concurs Masse an den Neele Hadben , in »nno 178a von diesem

den Thomas Gassteris , in , Jahre 1798 von demselben an den Johann Everts zu
Riepe öffentlich , im Jahre von ihm an den Müller Harm Gastmann Harms



zu Ochtelbur , und NU« von Letzterem an den Provocanten privatim - erkaufte , l»Leegmohr, bey Rirpe ^ belegene 4 Diemathen Grünlandes , ober auf dte Kaufgelderresp. ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Be-näherungs - Pfands oder sonstiges Real - Recht haben zmögtev , öffentlich vprgela-ben , innerhalb y Wochen, spätestens am sz . August dieses Jahres persönlich oderdurch die hiesige Justiz - Commiffaxirn, Adv. Fis« Jhrring , Adj. Fisci Tiaden rc. ,ihre Ansprücheauf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nach¬zuweisen, unter der Warnung : daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen andas Stück Landes präcludirt , und ihm sowol gegen den Provocanten , als gegen di«sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigenauferleget werden soll.
Signatum Aurich im Amtgerichte , de« 17 . May i8oz . Lelting.

ir . Beym Greetsielischrn Amtgerichte ist oitutio Mletulis z«r Angabe undJustification wider alle und jede , welche auf das im Jahre 1777 von des weyl. Jse»brand Lübbers Wittwrn , Rinste Claaffen , öffentlich verkaufte , von dem weyl. Ge¬richtsdiener Reint Hemmen erstandene, bald nachher für die eine und im Jahre 178sfür die andere Hälfte an den Jimmermann Hinrich Dirks Murra redirte , von letzte¬rem s » des weyl. Gerd Harms Witwe , Dina Jsnffrn , und von dieser an RoelfJürgens verkaufte zuEÜsum belegeneHaus nebst Garten und zweyenTsdtengräber »,einen Real - Anspruch, Forderung , Näherkaufö - Dienstbarkeits - oder sonstiges Rechtzu haben vermeine« , cum termuro von 6 Wochen Sc prsol-Iuüvc, auf den sr . Zulyuüchstkünsti .q , bry Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.Denenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bedienen wolle» , wirddazu der Justiz - EommissarinS Klose in Emden vorgeschlagen.Pewsum am König !. Amtgerichte, den §8 . May 1803.
iz . Da der weyl. Eheleute Enne Sybrns und Brechtje Janssen zu CampenErbe« , deren Nachlaß der dafigen Anne« - Lasse überlassen, die Armen - Borsteher,Heyke Janssen Ohling und Berend Hinrichs , aber solchen nicht anders , als lud deus-Kclo leZis Le iuvelitarü , angetreten , und auf die Eröffnung des Liquidations - Pro¬zesses angrtragen haben ; so ist ciiaüo eälctaUs wider alle und jede , welche aufgedachter Eheleute Nachlaffenschaft, es sey aus welchem Grunde es wolle, Anspruchund Forderung zu haben vrrmrynen , cum teraüno von 6 Wochen et praecluLvo aufden sr . July »Lchstkünstig , «nrer der Warnung erkannt:
daß die ausbleibenden Gläubiger aller etwargen Vorrechte verlustig erkläret,und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung dersich meldenden Gläubiger von der Masse übrig bleiben möchte, verwiesenwerben sollen.

Denenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bediene « « Men , wird dazu derJustiz - Commiffarius Klose in Emden vorgeschlagen.Pewsum am König!. Amtgerichte , den rs . May izog.
( No. - Z. Pu » « «. )



titatis Edictalis.
ij Von wegen Bürgermeister und Rath der Stadt Emden ist in Sachen des

jüdischen Kaufmanns Jsaac Joseph Salomons in Emden, Klägers contrn den jüdischen
Kaufmann Marcus Heymann Bekl. der sich zuletzt , soweit die hiesige Nachrichten
lauten , zu Rotterdam aufgrhalten hat , von dort aber entwichen seyn soll , eine Edic,
tal - Marion erkannt, welchem gemäß gedachter M . Hevmann hiemit verabladet wird,
um in termino den 14 . July nächstkünftig des Vormittags um IO Uhr in Person zu
R^thhause vor dem Oeputac . 8enut . Rösingh zu erscheinen , um einen wider denselben
eingcklagten Wechsel , groß 44 C . 8t . 18cü . 10 ? . , zu recsgnosciren, und da auch zur
Sicherheit dieses Wechsels zwey unter dem hiesigen Kaufmann Jsaac Gottlob an Be¬
klagten addressiirte und demselben zugehörige Kisten mit -W -aaren , gemerkt Ik . 6 . V.
und 51 . 6 . X . , von dem Jsaac Joseph Salomons , als Kläger , mit Arrest beleget
sind , welches bereits im Jahr 1800 den 28 . März geschehen , gegen Bezahlung bes
Wechsels, besagte Kisten in Empfang zu nehmen ; widrigenfalls Beklagter im Nicht-
erscheinungsfall entweder in Person oder durch einen gerichtlich qualisicirten Manda-
tarium, zur Abmachung dieser Sache , wozu demselben die hiesigen Justiz - Commissa-
rien Schmid , Bluhm , Reimers und Hüllesheim , von welchen der Justiz - Commissa-
rius Reimers dem M - Heymann als Äanriatsrius adlsntis zugeordnet worden, vor¬
geschlagen werden, zu gewärtigen hat , daß nach Ablauf der bestimmten Frist der
Wechsel pro reco ^nito geachtet, und die Condemnation des Beklagten in die darin
enthaltene Summe und Zinsen erfolgen soll. Auch wird in diesem Fall diese eciictsl-
citsnon darauf extendiret, daß in «licts termino sämmtliche Pratendentes auf diese
beyde Kisten ihre Ansprüche verlautbaren und geltend machen müssen ; wes Endes sie
sich an einen der hierin bemeldeten Justiz - Commissarien, zur Wahrnehmung ihrer
Gerechtsame wenden können , unter der Verwarnung : daß im Entstehungsfall , wenn
sich Niemand meldet, der Extrahent I . I . Salomons für berechtiget erkläret werden
soll , diese2 Kisten zu seiner Befriedigung öffentlich verkaufen zu lassen und der et¬
waige Ueberrest des Kaufschillings aä clepotitum znämials geleget werden soll.

8ixnstum Lruclas in Curia , den 12 . April i 8oz.
Sachen , ss zu verkaufen.

1 . Der Bäckermeister Jan Otten Snitjer und Ehefrau Johanna Börgfeld
wollen ihr an der Osterstraße in Leer belegenes und von Verkäufern selbst bewohnt
werdendes Haus , welches vor wenig Jahren fast ganz neu « bauet ist , am 8 . Juny
auf der Schule in Leer meistbietend öffentlich verkaufen lassen.

Roelf Harms Buse ist willens sein Haus mit ohngrfähr 2ß Diemathen
Sand - und Fehn - Land , hinter Balstrr Janffen Heerd zu Nerrmobr auf dem Fier!
belegen , am y. Juny in Gerds Smits Hause zu Nrermohr des Morgens y Uhr öf¬
fentlich verkaufen zu lassen.

2 . Auf erhaltenen Consens sollen des KaufmannsSiebelt Upkes Frauen -Gü-
trr , als Hansrath , Frauen - Kleidungen , Leinewand, Gold ^ und Silber und was
nrchx vorkömmt, durch den Ausmiener Thoden von Velsen auf dem Neuen Wege zu

Nor-



Norden öffentlich verkauft werden . Käufer wollen sich am 7. July , als am Diensta¬
ge , daselbst einfinden.

Am 8 . Juny , als am Mittwochen , will der Hausmann Weet Janssen
in der Westermarsch allerhand Hausrath , Betten und Linnen , Pferde , Wagens,
Eyde , Pflüge , Kühe und Jungvieh und was mehr vorkömmt , durch den Ausmiener
Thoden von Velsen öffentlich ausmienen lasten.

Am y. Juny , als am Donnerstage , wollen Weyert Tjabbsn Erben zu
Norden durch den Ausmiener Thoden von Velsen allerhand Hausrath , Betten und
Linnen , allerhand Kleidungen und was mehr vorkömmt , öffentlich ausmienen lassen.

Norden , den 17. May 1823 . Thoden von Velsen , Ausmiener.

3 . Vermöge des zu Carolinen - Neuharrlinger - und Neffmer - Syh ! affi-
girten Patents lubkaKationIs inlerta cltations ecllctaü mit beygkfugtem Invontarlc,
soll sä reguilltlonsm des Königlichen wollöblichen Amtgerichts zu Berum , wegen
der daselbst von dem Schiffer BrechterAntons zu Oldersum erstrittenen Forderung an
den Schiffer Harm Heyen Visier auf Norderney , des letzteren im Carolinen - Svhlö-
Hafen arrestirres , auf 1550 fl. holl , gerichtlich abgeschätztes Tjalk - Schiff , St . Peter,
am 29sten Juny dieses Jahres in des weyl . Kaufmanns Decker Wittwe Behausung
Hieselbst, Nachmittags um 2 Uhr öffentlich feilgeboten , und dem Meistbietenden ver¬
kauft werden.

Die Verkaufs - Bedingungen sind bey dem Ausmiener Oncken einzusehe «,
und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen . Auch werden die unbekannte Gläu¬
biger dieses Schiffs abgeladen , am besagten 29 . Juny dieses Jahres früh um y Uhr
vor dem hiesigen Amtgerichte zu erscheinen , und ihre Forderungen , bey Strafe eines
immerwahrenden Stillschweigens , anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen.

Wittmund im Amtgerichte , den iS . May 1803 . Moehring.
4 . Mit gerichtlicher Bewilligung will Harm Leenders sein im Jahre i8c >r

öffentlich angekauftes , in Riepe belegenes halbe Haus mit halben Garten , den 17.
Juny Nachmittags 2 Uhr in Vogt Linnemanns Hause durch den Auctions - Commss-
sair Reuter verkaufen lassen.

Auf ertheilte gerichtliche Commission will Barbara Caspers ihre zwischen
Westerende und Rahe , ohnweit Upstalls - Bohm belrgenr ly Heid - Lecker , welche
mit einem Wall umgeben und zu einen Kamp eingerichtet sind , groß 3 Diemathen
LZ Ruthen , den is . Juny Nachmittags 2 Uhr zu Fahne in Arend W. Heyen Wirths-
Hause durch den Auctions - Commissair Reuter verkaufen lassen.

Z . Ein in der Provinz Groningen nahe bey Osquart , in der besten Gegend
der Ommelandcn belegener sehr ansehnlichen Heerd Landes z u 13 4 Iü ck des beste n
Binnen - Kley - Landes , nebst pl . m. 100 Jück Aussen - Deich - Landes,welrhcs ^Letztere so hoch ist , daß cs zum Theil sctt langen Jahren schon gemähet wird,
also pt . m . im Ganzen 234 Juck Kley - Landes , soll am Uten Juny d. I . öffentlich

'
; »

Grömngen verkaufet werden , und sind die Verkaufs - Conditionen 8 Tage vorder bey
denGastromth Jogemann im Wapen von Süd - Holland zu Groningen einzusehen . Zur
Nachnchr dient , daß ein Gröninger Jück ^ oo Ruthen grün Landmaaß , die Ruthe zu
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14 Fuß 7 Zoll , hält , mithin em Juck nur ein wenig kleiner als ein OsiftiLsiesches
Diemath ist , und das ein jährlicher Canon von pl . m . zoo Rthkr . Gold , oder rooo
Gulden Holland , davor bezahlet werden muß , auch daß das Binnen - Land und das
Aussen-Deichs- Land beyeinander liegt und auf diesem großen Heerd ein ganz neues Ge¬
bäude befindlich ist.

Groningen , den roten May igoz.
6. Am io . Juny , als am Freytage , will Ser Kaufmann Nrempt Janssrn

Uven Lc Lonlorten in Norden durch den Ausmiener Thoden von Velsen allerhand
Bau - Materialien , als Steine , Ziegeln , Holz , Diehlrn , Thür und Fenster , Ei¬
sen , Ankers , pl. min . ioo Pfund neu Mey , 3020 Fuß neue Diehlrn und was mehr
vorkömmt , öffentlich ausmirnen lassen.

Norden , den 25. May I8c»z. Thoden von Velsen, Auömiener.
7. Am iZ . Juny , als am Mittwochen, will der hiesige Bäckermeister

Hinrich Janssrn Speer in Norden durch den Ausmiener Thoden von Velsen allerhand
Fraurnkleidungen und Linnen , Gold und Silber öffentlich ausmiener , lassen,

Norden, den 25 . May IL03. Thoden von Belsen, Ausmiener.
8. Ubbe Jans Schalte ist auf erhaltene gerichtliche Commission willens,

sein Haus mit Garten und den daran liegenden ansehnlichen Außendeich , Köteree ge¬
nannt , vhnwrit Weener belegen , am 23. Zuny in Vogt Duis Hause öffentlich ver¬
kaufen zu lassen.

y. Di« verwittwete Frau Pastorin Kettwich in Hage will am Mittwoche»
den 8 . Zuny ihres weyk. Ehemannes nachgelassene Bibliothek, bestehend aus theo¬
logischen , historischen und andern Büchern , und am Donnerstag den y . Juny aller¬
hand Hausgerath, Zinnen , Kupfer , Messing, Tische , Stühle, Schränk « , Por-
« lain , Bitten und was sonst vorkömmt , öffentlich verkaufen lassen.

Berum , den sZ . Juny 1803. Fridag , Ausmiener.
ro. Am Mittwochen Sen 8. Juny dieses Jahres, des Vormittags um

lo Uhr , sollen auf dem hiesigen Börsrnsaale öffentlich verkauft werden:
334 Fässer Marylsndischen Tsback , wovon «me ansehnlich» Parthi« gelb und

blank couleurig ist ^
ry'/ ganze und 32 halb« Fässer Mehl/

hier vor einigen Tagen von Baltimore angekomm»« , mit ö«m Schiffe Industrie, A-
führt von Capitüin R. Bkey . Sodann

300 Fässer Carolina- Reis,
« eiche dieser Tagen von Charleston hieselb st angebracht sind.

Die Proben von obigen Maaren find drym Verkauf und auch den Lag vor¬
her zu besehen.

Emden , den 21. May rgog. P . L I . B . Marches.
ri . Am Mittwochen den rZ . Juny will der Justiz - Eommisfions- Rath Hö-

ting , als gerichttich bestellter Mandatarius der vormaligen Geheimen - Krieges - Ra¬
thin v- Dertnthal , itzigrn Rittmeisterm van Winkel, einen in dem vondem Ja«

Hi«-



Hickmnrm vor einigru Jahren , «jiMkä Ssüu'ümm utilk angekauftett Heerd Landkö,
Wischenburg genannt , zwischen Neundorp und Oldendorp , in Nieder - Reiter loufte
belegen , haftenden Erdpachts - Canon jährlich groß 4Z Stück Friedriched ' vr aufMartini jeden Jahres fällig , zu Jemgum in des Vögten Meyers Brhousuug durchden Ausmienrr Denekamp bey demÄe CoUditiones, so wie bey ihm eingesehen wer-den können , öffentlich verkaufen lassen»

12 . In Timmel^will die Wittwe des weyl. Fkerich Jrlden Duis , verschiede¬nes Hansgerath , Betten , Linnen, Manns - Kleidung und einiges Silberzeug dek
y. Iuny öffentlich verkaufen lassen.

iz . Den iz . und i6 . Iuny dieses Kahres sollen in dem Hause des Gaff-wirths Roölaub eine Parthey Kupferstiche, worunter viele sehr schön und von denbesten Künstlern gestochen , mit Nahmen und Glas verkauft werden ; welches hirnntbekannt gemacht wird.
Emden , den 28. May I8og.

14. Weyl . BereNd Mechtesende Erben find Thrilungshalbrr willens, ihrenkn Döllen delegrnen Hcerd Landes mit allen dazu gehörigen Landen , und fünf Gru¬sen in der Bellager Hammrich , am Frcytage den 24 . Iuny , auf Halte in WittweSterenbvrgs Behausung öffentlich verkaufen zu lassen. Desfalsige Derkaüss - Bedin-gungen find dry dem Herrn Justiz - EoMmiffarrus Kirchhoff und bey dem AusmienesSchelten näher za erfragen.
15. Die von dem weyl. Herrn Rector Hecht zu Äarich nachgelassene Bücherwerden am iz . Iuny und folgenden Tagen öffentlich verkauft. Liebhaber wellen sichdes Nachmittags um 2 Uhr auf der Ulrichs - Schale in Aurich rinfindem

Verheurungen.
r. Weyl. van Hahnen Käei eommIL Erben sind Vorhabens, ihre in Leerbekegrne Bleiche mit Haus und Garten - Grund nebst zwey Pferde - und zweyKuh-Weiden auf den Wester Meedlandrn und einige Bau - Lecker auf der Gaste, am I8tewIuny auf dafiger Schule und zwar erst jedes Immobile besonders «nd dann alles zu¬sammen auf mehrere Jahren öffentlich vrrhruren zu lassen.
s . Mit gerichtlicher Bewilligung wollen des weyl. Jan Evers Wurpksminorennen Kindes Vormünder den erblasserifchrn Platz im Riepster - Hammrich, wv-bey pl. min . 6-z Diemathrn Bau - Meed« und Weide-Landen, auf anderweite 6 Jahre,May 1804 anzutreten , den l/ . Iuny Nachmittages 2 Uhr Zu Riepe in Vogt Linne-manns Hause durch den Auctions -Cvmmiffair Reuter , bey welchen die Verhenrungs-Condltionen einzufthen, vrrhruren lassen.
3. Die Süder -Peldemühls zu Leer, welche unmittelbar an dem Emsstrohm«sieht , und sehr zum Handel gelegen ist , soll Mittwochen den 6ten July anstehend,«m May 1804 anzutreten , öffentlich auf mehrere Jahre verpachtet werden. DieHebhaher können sich alsdann auf der Schule Nachmittags 1 Uhr rinfinden. Di«

Cvn«
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Conditionen sind bry dem Ausmienrr Schelten einzusehen , und gegen die Gebühr ab«
schriftlich zu haben.

4 . Zn Oldeburg will der Hausmann Jacob Harms für sich und seine 4 min¬
derjährigen Kinder erster Ehe , mit obervormundschafrlicher Genehmigung , 5 Kuh¬weiden in der Folken - Fenne , zu ihrem Heerde gehörig , einzeln oder zusammen , aufso Jahre , von May 1804 an , öffentlich in Setzkauf austhun. Liebhaber können sichdeshalb den 16 . Juny Nachmittags 2 Uhr in des Vögten Thiele Wirthshause zu Ol¬deburg einfinden. Conditivnes find bey mir einzusehen.

Aurich , den 26. May i8oz. Reuter.
Gelder , fs ausgeksren werden.

1 . Es ist von jetzt an ein Capital Du 10000 fi . Ostfr . in Gold zinslich zubelegen. Wer solches entweder ganz oder zum Theil zu haben wünscht, und dafürdie erforderliche Sicherheit zu stellen im Stande ist , der kann sich bey dem Raths-Canzcllisten Bode in Norden melden und weitere Nachricht von demselben darüber
einziehrn.

Norden , den 18. May 1822.
2 . Es find i2os Rthlr. in Gold , Curatelgelder , von Stund an zinslich zubelegen ; wer solche verlangt und gehörige Sicherheit zu stellen im Stande ist , kann

sich bey I . H . Fischer und I . Schatteburg in Norden melden.
Norden , den 17 . May 1825.

z . Der Hausmann Gerd Taddigs beym Benser Siel , Esener Amts , hat als
Vormund über weyl . Claas Siebels Taddigs Kind , iooo bis 1200 Rthlr . in Gold,
zinslich zu belegen ; wer davon Gebrauch machen und vorschriftsmäßige Sicherheit
leisten kann , melde sich bey demselben oder dem Amtgerichtö- Protokollisten PeterS in
Esens.

4 . Wer 2000 Rthlr . in Gold gegen billige Zinsen gebrauchen und dafür hin¬
längliche Sicherheit geben kann , der wolle nähere Anweisung vernehmen in Aurich'
bey dem Kirchverwalter I . Doden.

5. ü bis 700 Rthlr . Gold gegen billige Zinsen und annehmliche Sicherheitvon weyl. Hausmanns Jacob Becker Kinder Vermögen , sind sogleich zu haben.Man wendet sich dessalls an den buchhaltenden Vormund , Hausmann H.S . Rirktn, ohnweit Neu - HarrUnger- Syhl , oder an den Justiz - CommissariusBörner. Esens , den gc>. May 130z.
ü. Es sind von Stunden an 79 Rthlr . 6 gGr. ü Pf . gegen landüblichr

Zinse « zu belegen ; wer davon Gebrauch machen und gute Sicherheit stellen kann,der kann sich persönlich oder durch postsrryr Briefe je eher je lieber melden bey
Emden , den i . Zuny 180Z . Jan Tob. van Elzen,

als Curator der Sophia Claaffen.
- Ns-



Notifteationes.
i . Den Eltern , welche sich bey der Erziehung ihrer Töchter der Hülfe ei¬

nes Erziehungs » Instituts für junge Frauenzimmer bedienen wellen , können die Un¬
terzeichneten das von der Frau Hauptmannin Piel in Bremen errichtete und seit meh-
rern Jahren blühende Institut mit der völligen Ueberzrugung , welche ihnen ihre vier¬
jährige genaue Bekanntschaft mit demselben gewähret , empfehlen.

Dir jungen Frauenzimmer werden in diesem Institute theils in allen den
Kenntnissen unterrichtet , welche zu einer zweckmäßigen und vollständigen Erziehung
junger Frauenzimmer aus den gebildeter » Ständen gegenwärtig gerechnet werden;
theils in allen den Geschicklichkeiten unterwiesen und geübt , welche in den später»
Verhältnissen und Lagen ihres Lebens ihnen nöthig oder doch nützlich werden können:
namentlich im französischen , in der Geschichte , in der Erdbeschreibung , verbunden
mit Natur - Geschichte , in der deutschen Sprache , ( welcher Unterricht durch bestän¬
dige Uebungen in schriftlichen Aufsätzen , Briefen u . s. w . unterstützet wird , ) end¬
lich im Zeichnen und Tanzen ; im letzter » jedoch nur in den Wmtermonate » . Auf
Verlangen und für besondere Vergütung kann auch für den Unterricht in der Musikund im Englischen gesorget werden.

In dem Unterricht in den genannten Kenntnissen sucht die Frau Haupt»manrin jederzeit die besten Lehrer zu erhalten ; sie selbst übernimmt die Anleitung zuden Uebungen in weiblichen Arbeiten , im Stecken , Stricken und allem was zumWeißnähen erforderlich ist ; auch können die ihr anvertrauten Zöglinge zu den Ge¬
schäften der Haushaltung Anleitung bekommen , wenn sie nicht noch zu jung dazusind.

Der sittlichen Bildung wird von der Frau Unternehmerin dieser Anstalt die
Sorgfalt gewidmet , welche dieser wichtigste Theil der Erziehung erfordert ; nicht

den. Es gehöret dahin unter andern während des Sommers ein monatlicher Ausritt-halt auf dem Lande.
Sollten Eltern oder Vormünder übrigens noch näher über diese jede Em¬

pfehlung verdienende Anstalt sich zu unterrichten wünschen ; so werden dis Unterzeich¬neten mit Vergnügen jede Anfrage schriftlich ausführlicher beantworten.
Bremen , im May r8oz.

H . Rump , Professor . H . Heineken , Dr . und Professor«
2 . Bey H . G . Willems in der Kranenstraße zu Emden stehet zum Ver,kauf : ein fast neuer sehr bequemer viersitziger Reise - Wagen mit halbem Verdeck undBock , nebst zwey schönen englischen Patent - Forte - Piano 'ö von z Octaven und ver¬schiedenen Veränderungen , deren Claviaturen von schönem Elfenbein und Gehäusenvon Mahagony - Holz , sehr elegant eingelegt und sauber gearbeitet sind . Liebhaberwerden sich deshalb gefälligst bey ihm melde ».
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A , sau bet LVlllsedooter - DieP , woont tbons in bet kseeren - I,OAiryeyt
-de Vintsüvvch ( bet veUc voor bsen van äs lieer 8cboItsns bevvöonä is ) , bouck
ZtslIiriA vos5 paaräss ey IvVtuiZeu , ver ^oekt een Aeeerä ^ ublieum 001 siuaus
tzenei ^äs ^ alprake es bsloost een prompte ZebanäestnA.

dsseboot , äen r6 . Ua ^ iFoz , fan ter Ztesx.
4 « Nachricht » Von dem Buche : Allgemeines Vieharzneybuch , ober

Unterricht , wie der Landmann seine Pferde , sein Rindvieh , seine Schaafe , Schweine,
Ziegen und Hunde .Aufziehen , warten und füttern und ihre Krankheiten erkennen un-
heilen soll . Nebst einem Anhänge , von I . N . RohlwLs , Königs , Preuss . Pferde-
Arzt , Ein « von der märkischen ökonomischen Gesellschaft in Potsdam gekrönte Prris-
fchrift , 8vo . Berlin , Maurer , 1802 ; sind noch immer Exemplare vorräthig , sowie
auch von dem sehr interessanten Buche , „ Der Arzt Gr alle Menschen , ein Hülfs-
buch für die Freunde der Gesundheit und des langenLebens , Neue Auflage , 2 Bande;
Preis 2 Rthlr . io Golde, " Dieses ist auch bey folgenden Herren Buchbindern zu
bekommen , als : Thiele in Weener , Eeckhoff , Golsenboom und Zansson in Emden,
Organist Billker in Greetsiel , Moldens und Schüttler in Norden , Dirksen in Esens,
Schüttler inWittmund , Helmund in Neustadt - Gödens , Liebhaber in Uurich haben
die Gewogenheit sich äireets an mich zu wenden , da ich die zu begehrenden tzftem-
plare franco besorgen werde ; hier aber in Leer und umliegender Gegend beliebe man
sich wennS gefällig ist , an mich zu wenden . Eine nähere Anzeige und Inhalt von
diesem interessanten Buche , ist bey denen angezeigten Herren , so wie auch bey mir

gratis zu haben . Ich bitte unr geneigten Zuspruch . G , G . Mäcken in Leer.

z . Reincke Jaussen in Lintel , Amts Norden , ist gesonnen , fein Haus an
der Wrsterstrafle zu Norden , so er von Gerd Claffen Schmid angekauft hat , und
worin die Schmiede - Profession Fahren her getrieben ist , aus der Hand zu verkaufe »,
vm auf pr !mc> May 1804 anzutreten . Liebhaber zum Kauf können sich bey ihm sckbst
oder bey dem Notario Heitmann melden und in Unterhandlung treten.

6 . Bey dem Gastwirts » E , H : de Bries < n dem Herren - Logement zu Em¬
den find wiederum einige schöne leichtgeheude nach dem neuesten Geschmack verfertigte
-Zagdwagens mit nirderzuschlagenden Kappen , auch mit Gardine « und offenen Wa¬
gens , sodann auch beste Maisen mit und ohne Verdeck « « gekommen ; wer davon Ge¬

brauch zu machen beliebet , wolle fich deshalb dey ihm melden.

7 . Der Bött .chermeister Jürgen Wübben hat dieser Tagen wieder eine La¬

dung Giesendamse Bande erhalten . Böttchermeister werden ersucht um fleißige»
Anspruch , Emden , den i -Z . May iZoz.

K. Einem geehrten Publik » , besonders denen Eltern und Vormünder^
di « solche Kinder unter ihrer Pflege Haben , welche schon die deutsche Schule ziemlich

durchgegangen find , und mehrere Lust haben ihren Andefahlenen mehr lernen zu las¬

st « , empfehle sch mich , als der ich wegen Schwächlichkeit meines Körpers mich aus

der Handlung und Grnrvrrbrennerey in den Privatftand habe begeben müssen ; als»
ha-



habe mich entschlossen , einige junge Leute in folgenden Sachen zu informiren , als r
in den Arifangsgründen der lateinischen Sprache , im orthographischen deutschen und
b - Ländischen Lesen und Schreiben , wir auch im Rechnen und was sonsten verkommt.
Nach bester Empfehlung werde ich mich bemühen , einem geehrten Publiko meine we¬
nigen Kräfte zu verwenden , so viel der ehrwürdige Herr Kantor Plate mir hat Key«
bringen können ; welches ihm noch verdanke."

Norden , den 18 . May i8oz . Habbo Lammers Ianssen.
y . Da ich nummhro als Vogt des Berumer Amts die sogenannte Burgin Berum bezogen habe ; so mache ich dem geehrten Publiko bekannt , daß ich die von

dem weyl . Vogt Harenberg daselbst geführte Wirthschast fortfrtze . Ich empfehle mich
fammtlichen in dieser Gegend passirenden Reisenden , und bitte um öftern geneigten
Zuspruch ; wogegen dieselben sich einer reellen , prompten und billigen Bedienung ver¬
sichert halten können . Berum , den i8 . May 1823 . Krull.

io . Da ich nicht weiß , daß ich bry meiner Abreise aus Osifriesland irgend
jemand das Geringste schuldig bin , es indessen doch möglich ist , daß ich etwas kann
vergessen haben ; so ersuche ich denjenigen , welcher etwas von mir möchte zu fodernhaben , sich deshalb , längstens vor den i . July dieses Jahres , bev dem Herrn Buch¬händler Winter in Aurich zu melde » ; da ich nachher mich auf keine etwaige Foderrmg
«inlaffen werde.

Aurich , den 12 . May i8sg . O . R . Alberds van Ekensteen.
ir . Wirzeigen dem hochgeehrten Publico hiermit an , daß wir nun unserLager wiederum mit den allerneuesten Waaren von England und der Leipziger Oster-Messe completirt haben . Alles , was zur Bekleidung für Herreu und Damen erfor¬derlich ist , haben wir nach dem neuesten Geschmack gewählt , und uns bemühet , den

Geschmack eines jeden befriedigen zu können . Vorzüglich haben wir jetzt die ge¬schmackvollsten Cattunen in allen Gattungen , und coleurte Shawls , auch weißeWaaren und Tücher , so wie seidne Zeuge zu Damsnkleider . Wir erbitten uns den
geneigten Zuspruch , und werden wir auch das bevorstehende Leerer Markt im Hausedes Herrn Wiebens mit einem sortirterr Lager seyn.

Auch haben wir ein völliges Sortiment von glatte , gestreifte und geblümteGaze aus Frankreich erhalten , wovon wir die Preise aufs billigste haben können.Wir empfelpen uns übrigens en 6ro8 und en Detail , auch prompte und billige Be¬dienung . Emden , den 24 . May 1823 . Jsaac Israel Levy L Comp.
12 . Rorlf Coerdes de Wall auf dem Großen - Fehn will sein Muttschiff , sovon seinem Brnder Jann Coerds herrühret und bey feinem Hause lieget , alt 8 Jahr,und 25 Haber - Lastengroß , mit neuen Segeln versehen , aus der Hand verkaufen.Wer dazu Lust hat , wolle sich je eher je lieber bey ihm rinfindrn und kaufen.Eroße - Fehn , den 18 . May - Zog . Roelf Coerdes de Wall.
iz . Der Brune Harms aus Arle läßt dem Publicum hiedurch bekannt ma¬chen , daß niemand seiner Frau etwas oreditiren oder mit ihr handeln soll : weiler es nicht genehm holten oder bezahlen will.

Arle, den so. May 1803. B . Harmens.
( No. sz . Xxxxx. ) l4.



rq . Da ich nach dem Ableben meines sel. Mannes , des Herr» H. M . D.
Müller , Schwarz - und Schönfärber Hieselbst, die Färberey nicht mehr fvrtsetzen
werde ; so ersuche alle diejenigen , so noch Sachen , es sey gefärbt oder ungefärbt,
beo mir liegen haben , solche innerhalb Sechs Wochen abfordern zu lassen , indem die
Färberey von jetzt an auf' ört.

Varel , den 19 . May 1823 . Wütwe Müller , geb . Bultmann.
IZ. j . Oemmes te Oronin^en in 6s Pool - 8traat is uit äs Oanä ts

koop ssn ^root ?art^ ^e^ saAäe beite Vpsrn- polten van 3 tot ü Ouimen äik,
Leer ^essbikt voor Noolemaakers en äVaaZeinaakers , als mseäe Aezsa^äe bsuke
I^ooteboom en Odken- polien , voor oivüs pr) 2en ; als meeäs verlangt äe^elvs
lwes On -^ten , äis in bet 8toel - en ^ eelmaaken Aveä Zeosllenä L^-n ; li^ be-
loobt prompte IlebanäsünA. Os Lrisven vrzr.

16 . Ik Onäerbeteekenäs maaks bier inssäe bekent , äat ik mst äe
^ oonpiaats vertrokken den be Oeer in äie llsilkveltmer - 8traate als Oallweert,
in esn nienw ^ebonwt Ilnis , voor sien van verssneiäen Onäer - en Looven-Xa-
lners , bonä 8tali>n§ voor paar -len sn R/tniZen , reoommanäsert 2icb aan alle
Heeren en Xooplniäsn en pansiFsers , vsrlpreekc en prompte Lebsnäelin ^ ; b^
beelc 2^n ei§sn V̂ aapen urtiranZenä , äe Aonäen Xroon.

17. ^.
' s er iewanä is , äis een Oaver - Oorte - Uoolen beebt te verkoo-

pen , äis met een paarä Aeäreeven worä , met al 2^ n Ooebeboor , en in een
Aoeäe 8tanäs is , ver^oek rieb re meiäeN b^ ä 'e Aaakelasr Sirene Vetter tot
Öesr , äie naaäsr k^aariZt liier van Aeelt en prieven franko verwalt.

18 . Alle diejenigen , welche an dem am 23. December vorigen Jahres pro
proäiFo erklärten Lübbe Ammen Zansse « zu Warten annsch frühere Forderung ha¬
ben , werden hiemit aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen bey den zu dessen Vor¬
mündern bestellten Hauslruten Gerd Wolcken und Jbe Jürgens daselbst , bey Ver¬
meidung der rechtlichen Folgen , zu melden.

Wirtmund im Bmtgerichte , den 22. May 180z. Moehring.

iy . Einem hochgeehrten Public» zeige ich hierdurch an , daß ich diesen
May meine Wohnung verlegt , und jetzt neben dem großen Brand - Sprützen - Hause
am Neuen - Wege wohne ; so empfehle ich mich bestens nut Färben allerley Arten von
Wolle und Leinenzeug und Garn in allen möglichen Couleuren , wie auch mit Pres¬
sen dergleichen Zeuges , weil ich eine der besten Pressen besitze.

Norden , den 24. Ray 1803. Hinderk H. Nedyk.
20 . O^krizter Otto Ooeman te Weener is voorneemens Ovis,

20 tsAenwooräi ^ van Owe Dirks pronwer bewoonä worä , en waar in eene

eompl. ts 8toker )r inet äs äaar tos beboorenäe Oereeälabap , eene Zroots en
lokoons Inin , met een Aoeä 8tnk Wsiäslanä , op 3 op ü haaren , Na^ 1824 asn-
van ^snä , nit äe Planä te verbniren. V^iens 6aäin § bet is , kan bem äaar over

aansprsken en bniren.
Weener , äsn 30. Na^r 1803. O. Loeman.

rr»



21 . Am ir . Juny nächstkünftig Nachmittags NM 2 Uhr sollen zu Emden
auf dem Rathhause öffentlich ausverdungen werden:

1 ) die Lieferung von Eichen - Holz , Steinen , Kalk , Cement und Sand rr.
2) die Anfertigung zweyrr Fluch - und zweyrr Ebbe - mit Spühl - Thüren , zudem neuen oder Stadts - Syhl.
g ) z Paar Fluth - Thüren und z Paar Ebbe - Thüren zum Wslthustr Verlags

sodann dasselbe trocken zu machen.
4) die Reparation der Mauern am Wolthuser Verlast.
L ) g neue Fluth - Thüren und Z neue Ebbe - Lhürea mit Spühl - Thüren und

die Reparation der Mauern am Marienwetzrster Verlast.
Die Conditionen find auf dem Stadts - Bauhofe einzusehen , und bey dem Stadts-
Baumeister Blanken ist näherer Unterricht zu bekommen.

22 . Eine Person , welche mit Kinder umgehen kann , fähig in Stricken und
Nähen ist , und sonstige häusliche Arbeiten wohl verstehet , auch Zeugnisse ihrer Treueund ihres Wohlverhaltenö beybringen kann , suchet je eher je lieber eine Conditio«
bey einer guten Herrschaft ; nähere Nachricht gilbt der Schneider - Amts - Meiste«Jhno Zanffen in Esens.

2Z. Nachricht auf die Bremer - Münze , die ganz ausgerechnet , ge¬druckt und in Oldenburg bey dem Herrn Buchdrucker Stalling herauskommt , davon
auch vor einiger Zeit in diesen Anzeigen die Ankündigung geschehen ist , und der Sub-
scriptionö - Preis 20 gGr . in Goldeist , kann auch bey mir subftribirt werde « , und
desfalls um viele Bestellung bittet . G . G « Macken in Leer.

24 . Wer nahe bey hiesiger Stadt auf 6 bis 8 Wochen eine Weide für ei»
Pferd abzustehen hat , erfährt dazu einen Heuermann im König !. Jntelligrnz - Comtvir»

Aurich , den 1. Juny 182z.
25 . c!e Meäuve Lakkers te Lrnäen in 6e § roote 8trast , is te bs-kromen Hesse 8chvonhovenlcssie 2 slm , booten , I .emoe «eo e« 8iuaa 's - Appels.
26 . Es ist mir in der Nacht vom 28 . auf den 29 . May ein vierjährigerschwarz blasser Wallach aus meinem Lande gekommen , und vermuthlich gestohlenworden ; wer mir von dem Pferde Nachricht geben , so daß ich es erlangen kann,erhält eine gute Belohnung.

Stemhausen , den go . May 1803 . Berend Kroog.
27 . 2 « Emden wird verlangt «in Ober - Vorsingrr , der auch die jüdischenGesetze und Vieh - Schneiden behaupten kann , und auch zugleich ein Attest seinesWohlverhaltrns und guter Lebensart von der Judenschaft und seiner Obrigkeit vorzu¬zeigen im Stande ist ; der sich Meldende und die gehörig verlangten Kenntnisse besitzt,kann versichert seyn , daß er bey einer ordentlichen Lebensart ein reichliches Auskom¬men finden wird.

28 . Da ich nunmehro mit meiner Drucker - und Färberey zu Stande bin,so bitte daher alle Gönner und Freunde um den geneigten Zuspruch , verspreche auf¬richtige uud gurr Behandlung . '
Neustadtgödens , den go . May izog . Harm Slcke ». 29.Harm Slcke ».



^ 29 . Eine Gesellschaft von Gelehrten in Erfurt bat sich zur Herausgabe ei¬
nes Journals vereinigt , dessen Plan vorzüglich dahin geht : alles dasjenige zu sam¬
meln und dem Publicum mitzutheile » , was auf die Königliche Preussische Entschädi¬
gungs - Lande Bezug hat . Der Inhalt dieser periodische » Schrift wird vorzüglich
folgende Gegenstände umfassen:
1) Geschichte , in so fern sie zur Bestreitung von Zrrthümern und zur Belebung des

Patriotismus dient.
- ) Justiz . Alle neue Landes - Verordnungen , die für den Bürgerstand wichtig sind,

werden in gedrängter Uebersicht bekannt gemacht ; alle neue Verordnungen , ent¬
weder im Auszug , oder unabgekürzt , abgedruckt , der Inhalt erläutert , und
ihre heilsamen Absichten entwickelt .

^
Aeltere Gesetze und Verordnungen werden

ganz ausgeschlossen , oder nur dann angegeben , wenn sie zur Verdeutlichung
neuerer Gesetze und Verordnungen dienen,

z ) PPlizey . Hierauf und auf das Justiz - Fach wird vorzüglich Rücksicht genommen
werden.

4 ) Wissenschaften . Der Schutz - den Se . Majestät den Wissenschaften und ihren Leh¬
rern angedcihen läßt ; der Eifer , womit ihr Studium in den Preussischen Staa¬
ten gepfleget ; die Huld , womit es an mehreren Orten unterstützt wird ; dir be¬
sonderen Verdienste , welche sich Gelehrte auf diesem Felde erwerben , werden
die vorzüglichsten Gegenstände dieser Rubric seyn . Buch Recensionen über Gei¬
stes - Products aus diesen Ländern , werden hier ihren Platz finden.

5) Künste , sowohl bildende als mechanische , in Ansehung der Fortschritte , der Er¬
weiterung ihres Stofs und in Ansehung ihrer ansgebreiteten Wirksamkeit.

6 ) Gewerbe . Alle statistische , technologische , ökonomische , polizeyliche Notizen;
alle Erfindungen , Entdeckungen , Verbesserungen im Manufaktur - und Fabrik-
Wesen , werden hier mitgetheilt werden.

7) Handel Alles , was den Handel befördert , erweitert , leitet ; alle Gesetze und
Verordnungen , die den Handel betreff ! « , finden hier ihre Aufnahme.

8) Mifceilcn . Anzeigen von merkwürdigen Lebens - Umständen bedeutender Men¬
schen , Todesfälle und Bekanntmachungen aller Art , die einiges Interesse ha¬
ben können.

Die Herausgeber beschränken sich zwar vorzüglich ans die Preussischen Indemnitäts-
Lande , indessen werden , wenn Wichtigkeit und Interesse des Gegenstandes es noth - "

wendig machen , auch die dahin gehörigen Angelegenheiten aus andern Gegenden
Deutschlands ausgenommen.

Mit dem Juniuö i8az werden davon wöchentlich auch 2 gedruckte
Bogen , unter dem Titel : königlich - preussischeo Indemnitäts - Land , odep
gemeinnütziger Anzeiger , für Geschichte re . erscheinen , und mit der Post an
Orr und Stelle versandt werden . Der Preis des halben Jahrganges ist 1 Rthlr.
Courant.

Die Herausgeber fordern jeden Freund der bürgerlichen Ordnung zu Bey-
trägen auf . und werden sie unentgeldlich einrücken.

Notizen , die das Privat - Interesse betreffen , werden aber mit s Pfenmng



dir Jette bezahlt . Me Post - Ärmtrr , Jeitungs - Expeditionen und Li : chh - ndl 'ungM
nehmen Bestellungen an.

Alles , was dies Blatt betrift , wird unter ! der Abdresse eingesandt : Lxpr-
ditroir des gemeinnützigen 2ln ; eigers für die Lvömglich - preufsischon Vü
Semnitäts - Lande in Erfurt.

Zs . Der Gold - und Silber - Arbeiter " Claas Deknakl in Norden recvrrr-
mandiret sich mit allerhand Graveur , Arbeit , als : Pettfchaften , Stampen , Wal¬
zen , Stempeln und alles was in diesem Fache verkömmt . Auch giebt derselbe Un¬
terricht im Zeichen und Musik , hauptHchlich aufs Clgvier ; ein jeder , der sich feiner
Arbeit und Unterricht bedienet , kann der besten Behandlung versichert sryn.

ZI . vis äoor 6 . L. Ooljenboom in bet OoLvr . ^Veskblaä , van äeN yäe»
Naz - , ? aA . 747 . Feannonceräs öoeken , als R.eääinFins over <le veiäslb . Catecb.
läevesl ; vec öuitenleeven äoor Wäerä ^ k enr : . , 2 )'n ook b^ jOnäerFetekenäy
voor äs Lslt 'äe krv ^sn ts bekornen , ^ o als van äs rneette biott . Loeken altoos
eSniFe vxempl . in Lomwlbls an Fe ^ onäen vvoräen , en äie ook nnit meer als
äs bexSaiäe ? r^ s b^ m,v Lotten ; noF maake bet knbb ' k bskenä , ä -it m ^ ne vses-
bibliotbeck met ruim zss Meuvve Loeken van äs belle 8maak vermeeräert beb,
vvaar van een LatalvFns ts bekornen is ; — ook esnti -nnert mvn Vrouvv web
bet Naben en Verboten van vsmes - voeäen , Nutzen , Nantsls eN2 . , als ook
nieuvv moäilbbs Ltroboeäen , alle 2oorten van FeFolikeeräs en sb'

Fts ^ tlas en
6laW - Lanä , Kranze , e^ le Lrabanälbbe spante en vvat veräer in äierFel ^ kendn-
bel Feboort ; alles voor äs civilüs prv « .

L . Lebbolf , in äe l^ ieuvvpoortz - 8traat te vmäen.
Z2, Unterzeichneter wünschet einen Jüngling von 14 oder mehrern Jahren,

guter Erziehung und Aufführung , auch gesunder Constitution , im Schreiben «nd
Aschnen nicht unerfahren , als Bursche in seiner Fabrique und Handlung , unter
billigen Bedingungen zu habe » ; woher Eltern oder Vormünder , welche dergleichen
Subjekte auf obige Art engagiren wollen , sich mit selbigen , jedoch auf eigene Kosten,
bey ihm einfinden , und nach Befinden obiger Eigenschaften mit ihm contrahirenkönnen.

Aurich , Sen s Juny i8sz . Hillard Reuter.
ZZ . 6 / O . / l . 8xbl !ss in ä !e Uovlen - 8traate te vmäen !s te bekomeüeett atterbelie 8lonv - Kuip met 7.^ n Poebekooren , en een Fronte ? art ^ allerbeüsvruk - korms , alle naa äie nienvvüe Nooäe ; viens 6aäinA ' t ^ zr , kan ri^ F inäie Noolen - 8traLts dV UovenAsmeläe laten invinäen , en belvolt rvF bittvk telaten bebanäelen.

- allerhöchsten Erlaubniß zufolge habe ich hieselbst eine neue Äpo-theke ernchtet , die ich vorn in der Peperstraße nahe bey der vormaligen TheunscherrApotheke m diesen Tagen eröfnet habe . Wenn Vollständigkeit und genaue Befolaunader Regeln , tue zur Erreichung des heilsamen Zwecks der Apotheken uns vorgrschrie-»en sind , verbrmden mit einer zweckmäßigen Zusammknstellüng des Ganzen , mich
em-

s



empfehlen können : so ist meine Absicht großen Theils erreicht. Das Vertrauen, wo¬
mit ich ein geehrtes Publicum mich zu beehren bitte, wird die angenehmste Ermun¬
terung für mich ftyn , fernerhin alles anzuwenden , was dasselbe zu erhalten und zu
verwehren im Stande ist.

Leer am i . May i 8oz . F . H . Börner , Apotheker.

Verlobungs - Anzeige.
i . UnsereVerlobung und zu vollziehende eheliche Verbindung machen

wir unser« hochgeschätztenbeydersritigen Anverwandten , Freunden und Bekannte»
hiemrtschuldigst bekannt , und empfehlen uns ihrer fernem Freundschaft.

Jemgum und Jemgumer - Clvster , am zo . May 1803.
I . A . Schnederman . Christin« Schröders»

Geburts - Anzeigen.
1 . UaWäsA Normen ts 4 Ilur is AsIoklUZ van eeoso welAslcstapeosn

2oon verlost , 6risste paoneoborA, ünisvronvve van
V̂eener , äeo 2ü . Na^ 1803. st. Helle 6oeman.

2. Heute wurde meine Frau von einemgesundenKnaben glücklichrntbundrn,
Jever , den 30. May isoz . C. A. Drost.

Todesfälle.
1 . Gestern Morgen um 4 Uhr starb an den Folgen einer ohngefahr iZ jährigen

mit großen inwendigen Schmerzen verknüpften gänzlichen Auszehrung , der Herr
Andreas G. Blanset, im üssten Jahre seines Lebens . Wir erledigen uns hiedurch
der traurigen Pflicht , um unfern Verwandten und Freunden diesen schmerzliche»
Verlust anzuzrigen , und halten uns ihrer Theilnahme versichert.

Emden , den 23 . May 1803.
Des Verstorbenen tiefgebeugte Wittwe, Kinder und Kindeskinder.

2 . Deo Lsstuuräer 6er menststel̂ ke DotFevalleo , wiens 'vveAeo altoos
Mzrs eo <äveä2ZM , >vaar te§eo niemand Lai lcnmien sntvoorden , bestaaZäe ket,
ües I^aFts van steo 22 . 0p äsn 23 . äee^es, on8 eemFsteDoAtsrtje , ooZ maar iIaar
en ä V^eelcsu onä 2^näe , stoor eens raZts Dooä in 6e DeowiAsteist op te nee-
rnen . D>t voor on8 20 smertelvk Verlie8 , bet weih InnZs clee^en Asbruilre-
lzrken äVsF , nun Vrienäen en kekensten commnoleeeren.

Lmäeo , äen 27 . Naz^ I80Z . Llstvert äVeen Nüster . Jantje Xlaasten.

z. Am 26sten dieses Abends 7 Uhr entschlief zu einem bessern Leben sehr
sanft und ruhig , im vollen Vertrauen auf ihrem Erlöser , an einer gänzlichen Ent¬
kräftung unsere herzlich geliebte Mutter und Grosmutter, Wittwe Hinrich Jans Mül¬
ler , grborne Stoltz , im 78sten Jahre ihres Alters, welches wir unfern Freunden
undBekannten hiedurch ergebenst anzeigen.

Leer, denZl . May 1803.
Die Kinder und Kindeskinder der Verstorbenen.

4»
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4 . Den 27 . Ns /
's Nordens tustolren A en 4 Duren overleeä ons eeru'

^ -
üeDo § tertze , 1r/nrse griffen Leelrmsn , ouä x/näs 1 ^ssr en 12 Deeken ;

' t
xvellc xv/ tot onse innigste 8mert äoor äeexen an Vrienäen en ^ oeäe Vrienäen
dezent rnslren.

Lonäs , äen 2Y . Ns / 1803 - ŝsnnes Nammen Uselxmsn ör Vronxv.
5 . Hst lreekt äen vr/msAtlZen 6oä dslissAt , äie ns ^ elstsn Meänxxrs

vsn Lisas ^snü 'en , onxs Noeäer , bliske Zornes Vo ^ et , keeäen ^ ^ termiääs ^ om
4z Dnr . in äen Onäeräom vsn 78 haaren en rnim Z Nssnä . na eens LeäleAe-
rinA van I Ds § , äoor eene OntbinäiiiA van Äel en Ineüaam , ons te outrnliloen.
' t welk xv / an onxs Vrienäen en Lekeväen äoen notiliceeren . Verxoelte van
Lrleven van Uonxvbelvls ^ vet -selroont te l>l/ven.

XvAs . äen 27 . Ns/182z . Lorses LIssstsn är ŝsn Llsssten.
6. Gestern Morgen um vier Uhr führte der allein Weise ein kleines Mäd¬

chen , von welchem Meine geliebte Gattin entbunden wurde , unfern Wirken vorüber
zu seiner eigentlichen Bestimmung in eine bessere Welt . Gewiß darf ich meinen lie¬
ben Verwandten und wohlwollenden Freunden meine Empfindungen nicht schildern.

Reepsholt am 28 . May 1803 . Pfeiffer.
7. Wie kann ich meinen Theuren in meiner gegenwärtigen Lage mehr sa¬

gen , als die wenigen schmerzlichen Worte : meine rechtschaffene Gattin , Ennichen
Margarethe , geborne Brants , starb diesen Nachmittag um 2 Uhr , 37 Jahre alt,
und überließ die Erziehung unserer fünf Knaben mir allein . Wehmuth und ein dank¬
bares Andenken an ihrer Liebe , die ich zwölf glückliche Jahre hindurch genoß , fol¬
gen ihr.

Reepsholt , am 30 . May 1823 . Pfeiffer.
8 - Hat keet 't äen vr/msAtl § sn 6oä , äie niet sntxvoorä van x/ns Ds-

äen , delissFt , m/nen xser Felieväen XZt § enoot , äen xvsleerxvnräi ^ en läeer,
Iseobns stVmmslinZ , Ureällxsnt te V ^sAsnkorAen ln karonin ^ erlsnä , ns sene -̂ se-
rinAxielrts van Z Nssnäen , äoor äen Dooä nit m/ne list 'äs Prosen xve^ te nee-
lnen , op äen 27 . äeexer , in äen Onäeräom vsn 42 stssren en y Nssnäen . läoe
xeer äit Verlies rn/ en m/ne 4 Xinäeren treft , xsl elk FsvoeliA käset li ^ t de ^ r/-
psn ; äog xvsnicli äsn kleere te xxvVASN, en Iret Zeens mv tot 'Iroost is > äst n/"
kieenAe ^ ssn is in äst Oeloost , bet xvellr lr / snäeren esrlk xeeven ^ssr te VellsFs
en nn lsstst k>/ns äertien ^ ssr sllrier xo meeniAMSsl verlxonäi ^ t en sv ^ spreesen
kieekt. 6eevs vsn äit m/ >i Verlies äoor äeexen sn slle x/ne en rn/ne Vrienäen
en Uekeuäen Xennlste ; verxoekenäe vsn Lrieven van XonxvoelclsF verldlioont ts
bl/ven . kronlce Ne/er,

^VsF ?nhor § 6N , äen 27 . Ns / 1823 . ^Veänxve vsn ^soodns IsmmsIinA.
y. Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen , gestern Nachmittag

um 3 Uhr meinen ältesten Sohn , Peter Hiuderks , in einem Alter von 3z Jahre»
nach einer Brustkrankheit von 14 Tagen , durch den Tod zu sich zu nehmen ; dieses
mache unfern Freunden schuldigst bekannt.

KsldebsrgbeyKritsum , den 24 - May 180z. Hinderk Peters.
10»



10. Ei« ungemeiner harter Schlag hat ans getroffen l Dem höchsten Herr»Md Gebieter über alles hat es nach feinem unrrforschlichen Rathe gefallen , unseredrey Kinder innerhalb fünf Wochen durch den Tod von unö zu sich in die Ewigkeitzu versetzen. Am 2l . April starb unser zweyter Sohn Garrelt, nachdem er einigeWochen an den hier umgehenden bösartigen Keichhusirn, welcher zuletzt von heftigenFiebern begleitet wurde, krank gelegen hatte , im 7ten Zahr .e seines Alters . Am
ich . May darauf endigte unser ättester Sohn Eilert ebenfalls in dem Keichhusten nndanhaltenden Fiebern sein Leben , das er noch nicht auf nruntehalb Jahre gebrachthatte . Endlich verloren wir auch unfern jüngsten Sr >hn Wi l lm am 2z . May , im4ten Lebensjahre an dem Schleim - vn- Wurm - Fieber , wozu noch die .Schwind - und
Wassersucht hinzubam.

Wie äußerst empfindlich und nieberbeuaend der so frühe und baldige Verlust»yn drey so hsfnungsvollen Kindern fty , dies kann jedes fühlende Vater - und Mut¬ter - Herz leicht bey sich selbst abnehmen . Unser einziger Trost hiebey ist der Gedanke,daß unsere Kinder nun auf ewig gesichert und wohl derathen sind ; unser Verlangenist sogleich in den Willen Gottes uns , so viel er uns dazu Kräfte gilbt , zu ergeben und
zu beruhigen , wie unser ernstlicher Wunsch und Trachten dahin geht, unfern Kinder»in die Seligkeit des Himmels dereinst nachznfolgen,

Barstede , den 2. Juny 1823.
Harm Ellerts Kulmann und Frau Renske Garrels,

Getraide , Näft , Butter und Zwirn - Preise tu
deir sgsteir May ibog.

Waireu Ostfteischer per Last — —-
Einiäudischer —, — —

Rscken, Ostseeischer ^ —
Einläudtscher «

Gärstr«, Winter s
Sommer ^ -4

Haber , zum Braue»
zum Futter»

Buchweitze»
Erhft » —
Dohnen —-
Rapsaamen
Käse 100 Pfund bester Ssrkr —7 —6

iQQ Pf. gerrsgerer Esrte —
Butter ztet rothe —- —

— ^ telweiste — -
Garn zumIwirnmacher Gebrauchs »» der schwerstenSsrte,

per Glück — 6 st.
Ditt leichteres — — - -

per Stück 4t — Z st.

Heu Stadt hlmäeo,
Guttdl. Gmktzl»

372 380
Z30 34s
26z 27Z

170 180
Ido 170
Igo 140
Iio igo

kd'sr.

Zo - zs
24 - 25

ISS Stück , 29 - 30

24 - - S
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